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                                     Mitggliederbrief
Liebe Kolleginnen und Kollegen ,

der Frühlingsbeginn  und die Osterferien haben  uns sicher wieder  neuen Schwung und die nötige Energie für die verbleibenden Wochen in diesem Schuljahr gegeben.   Diese brauchen wir auch dringend, denn es gibt wie immer noch viel zu tun:  Dienstbesprechungen, Konferenzen, Abschluss- arbeiten, Elterngespräche, Zeugnisvorbereitungen etc. !! 

Neben der Erwähnung dieser regulären Arbeitsbelastungen für die meisten von uns möchte ich hier auf zwei außergewöhnliche Ereignisse des Jahres hinweisen, die darüber hinaus ein besonderes Engagement der betroffenen Kollegien erfordern:

Die beiden Jubiläumsfeiern anlässlich des  175jährigen  Bestehens  der Hörgeschädigteneinrichtungen  in  Braunschweig  und  in  Hildesheim. 

Das Landesbildungszentrum in Braunschweig feiert in der Woche vom 10. bis 15. Mai und das LBZH in Hildesheim vom 6. bis 11. September.

Für die Kolleginnen und Kollegen beider Einrichtungen bedeuten die Vor-

bereitungen der Feste viel Arbeit  und Einsatz, für die ihnen jetzt schon zu danken ist. Solche großen Feiern dienen der Rückbesinnung, der Würdi-

gung der pädagogischen Arbeit wie auch der Außendarstellung  der  Ein-

richtungen und sind daher in ihrer Bedeutung und Wirkung nicht zu unter -schätzen.  Auf das freiwillige Engagement der vielen Mitwirkenden im Vor- feld der Veranstaltungen sei deshalb nochmals ausdrücklich hingewiesen.

Der  BDH-Landesverband  gratuliert  jedenfalls  beiden Einrichtungen zu ihren Jubiläen und weist auf die Homepage www.LBZH.de hin, unter der  Sie nähere Informationen erhalten können.

Was gibt es sonst noch Neues ?

Was tut sich auf bildungspolitischer Ebene für uns ??

Vom neuen Schuljahr an treten neue Erlasse in Kraft, die auch für unsere

Schulen von Bedeutung sind, so z. B. der neue Klassenbildungserlass 

(„Klassenbildung und Lehrerstundenzuweisung“). Nach offizieller Lesart soll er keine negativen Auswirkungen auf unsere Unterrichtsversorgung haben – wenn man ihn jedoch mit den alten Vorgaben vergleicht, scheint

damit z. B. eine Kürzung von Förderstunden einherzugehen.   Wir sind in

dieser Frage  -  wie auch sonst  -  im Gespräch mit den Eltern und Verbän- den (GEW und VDS) und klären die Folgen für unsere Schulen ab.

Weitere Informationen  zu einem späteren Zeitpunkt !

Unsere  Hauptaktivitäten in diesen Monaten liegen jedoch im  Bereich des geplanten Grundsatzerlasses zur sonderpädagogischen Förderung, in den

alle von der Kultusministerkonferenz bearbeiteten Förderschwerpunkte ein bezogen sind.  Er betrifft sämtliche Sonderschulen in Niedersachsen, die demnächst wahrscheinlich als „Förderschulen“ bezeichnet werden.                                                                                                                           

Auch unsere  Schulen für  Hörgeschädigte 

(Landesbildungszentren und  Schwerhörigen-

schulen) werden in  einem eigenen  Abschnitt

im Erlass aufgeführt, der auf der KMK-Empfeh-

lung zum Förderschwerpunkt  Hören von 1996

basiert.  Mit Inkrafttreten des neuen Erlasses  werden die beiden Erlasse für  Gehörlosenschulen (1987) und für Schwerhörigenschulen (1988) der Vergangenheit angehören. Die derzeitige Planung unter Federführung des Kultusministeriums sieht beispielsweise demnächst anstelle von herkömm- lichen  Klassen für Gehörlose  und  für Schwerhörige  „Kommunikations- gruppen“  vor,  wie es sie bereits in  Baden-Württemberg  und anderen

Bundesländern gibt.  Zu den Details mehr im nächsten Mitgliederbrief.  

Der BDH-Landesvorstand, die Direktoren und Kollegien sowie Verbände und Eltern haben bisher an diesem „Projekt“ mitgearbeitet und sind alle ge meinsam interessiert daran, für die Bildung und Erziehung hörgeschädigter Kinder und Jugendlicher eine gute Arbeitsgrundlage zu erhalten.

 Abschließend noch eine interessante Zeitungsmeldung:

Schließlich noch zwei Personalia:

Der Direktor des LBZH  Osnabrück  Prof.Dr. J. Michels wurde mit Wirkung

vom 1.Febr. 2004 im Rahmen einer großen Feierstunde mit MP C.Wulff  in den Ruhestand versetzt. Der bisherige Direktorstellvertreter, unser Kollege

Manfred Blume, wurde zu seinem Nachfolger ernannt. Wir wünschen bei- den für ihren weiteren Lebensweg alles Gute und besonders Gesundheit.

Herzliche Grüße und viel Energie für die nächsten Wochen 

   Mitgliederbrief








